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Man bewahre seine köstlichste Gabe
Wohl niemand wird darüber im Zweifel sein, was darunter

zu verstehen ist:

E s i s t da s

Die Augen sind nicht nur das wundervolle optisdie Instrument,

das uns alle Eindrücke der Umwelt vermittelt und
uns vor Gefahren schützt, sie sind auch das Spiegelbild
unserer Seele, ohne die ein strahlender und fesselnder Blidc
nicht denkbar wäre. Das Auge gewinnt in dem Maße an
Schönheit, je ausgeglichener und freudevoller das Seelen-
leben ist. Wie es nun aber bei den Menschen ist : Sie schützen
das Augenlicht meist erst dann, wenn es anfängt nachzulassen.

Sie denken vorher nicht daran, durdi Pflege der
Augen ihre köstlichste Gabe zu bewahren. Jedes Organ
bedarf zur Entwicklung höchster Leistungsfähigkeit steter
Übung, aber audi genügender Ruhe. Warum nicht auch
das Auge Nach anstrengender, beru fl icher Tätigkeit streikt
man behaglich seine Glieder; nur das Auge wird weiterhin

überanstrengt : Vieles Lesen, womöglich noch im Bett
und bei schlechter Beleuchtung- Und da wundert man
sich dann, wenn sich eine Schwäche der Augen einstellt.

Zur Stärkung gescliwächter Augen empfehlen wir:

ZellersAugenessenz
(6735) Fr. 2.50. Ihr Gebrauch sollte bei Überanstrengung
der Augen nie unterlassen werden.

Gegen gerötete Augen und nach dem Schlafen zusarnmen-
sichgeklebte Augenlider bewährt

nasser (6736) Fr. 1.50.
Zellers Augen-

Erhältlich in den Apotheken

Noch ein Rat: Während der Dämmerstunden gönne man
den Augen völlige Ruhe. Das trägt viel zur Erhaltung
ihrer Leistungsfähigkeit- bei.

A Lie inj a b rikanten : Max Zeller Söline Roiiianshorn
Apotheke und Fabrik pharmazeutischer Spezialitäten
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